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Rotationsdruck und Verlag der Vadtiiia A .-G . für Verlag und Druckerei
« arlsrulie . Adlersiratze 42 . Albert Hofmann , Direktor

Karlsruhe , Samstag , von 14 . Dezember 1918 5 <>. Jahrganst
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„ Blätter für den Fnmiliemisch " und „ Blätter für Haus - und Landwirtschaft "
Nerantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für A-euifleton : Th . Meyer ;
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zur politisthen Lage .
Von Montanus .

Em gewaltiger Sturm ist über Deutschland
hereingebrochen , schnell , blitzartig ist er gekommen .
Das Gesetz der Entwicklung , das bisher die Zeit .
Verhältnisse bis zur vollkommenen Reife regelte ,
jjfjemt nicht mehr zu gelten . Die Zeit hat ihre be.
kühnsten Siebenmeilenstiefel angezogen und vollendet
sn Tagen, wozu ihr sonst kaum ein Jahrhundert
gemißte - Die Schnelligkeit , mit welcher auf der
große » Bühne die Semen gewechselt werden , hat uns
jag Nil admirari (sich über nichts wundern )
gelehrt und wir sind schon so abgestumpft ,

uns das Lächerlichste und das Unge.
Querste kein Lächeln und kein Entsetzen mehr ab-
mingt. Und doch ist der jähe Zusammenbruch für
hen tiefer Blickenden nicht so rasch gekommen als es
hen Anschein hat . Auf die Frage : Wie käm es , wer.
hm ja die vielfachsten Antworten gegeben, die hier
Kii erwähnen nicht die Absicht ist . Eines ist sicher,
tie äußere Niederlage hätte nicht den vollen Zusam »
mmbruch bewirkt , wenn nicht das seitherige System
»norsch und faul gewesen wäre . Nein , der Schlüssel
au diesen Erscheinungen , deren Augenzeugen wir
sind, liegt tiefer und doch ganz nahe zur Hand .

Was der ganzen christlichen Zeit , der Zeit vom
Eintritt des Christentums in die Weltgeschichte bis
linf unsere Tage den innern Halt , die unverwüstliche
Lebenskraft , den Tamm und das Correktiv gegen
Be Verirrungen verlieb , war eben die in das leben-
^ifle Bewußtsein der Völker, vor allem der Deut -
mjen , eingedrungene und es durchsäuernde christliche
Anschauung und Gesinnung . Was bis zu einem ge-
wissen Grade dieselben Dienste der vorchristlichen
Keit leistete , war die das ganze Altertum durch -

{
iehende Sehnsucht nach Erlösung . Von einer Sehn -
ucht kann natürlich keine Rode sein , wo man in-

«litten der Erlösung steht ; das christlich«? Bewußt -
sein hingegen ist heutzutage , wie noch nie , bis in
fc ' tw innersten Tiefen erschüttert. Je mehr sich die-

'
fe§ erhaltende und zusammenhaltende Band durch
Kie Angriff ? einer falschen Wissenschaft , der Aster-
Weisheit menschlichen Hochmuts zerbröckelte , um so
heftiger , um so hastiger und überstürzender streben
hie vom wahren Lehen und der lebendigen Wahrheit
tosgerissenen Geister darnach, einen andern Halt und
Mittelpunkt zu gewinnen .

Die landüblichen ..Ersatzmittel " des Christen-
iums: Wissenschaft , Bildung , Cultur , und die alten
formen des Irrtums , waren nun sehr bald ver-
braucht und wanderten als unnützer Plunder
in die Trödelbuden . Man pochte zuletzt an die
Pforte des Abgrundes und die Geister der Tiefe
lmbe» geantwortet , und das Seitherige , das so
Vielgerühmte vernichtet. —

Ja was war es , das Deutschland einst so groß so
mächtig unter den Nationen gemacht hatte , so mäch-
tig und gebietend, daß das viel gerühmte , schwert »
gewaltige und fckwertklirrende Reich Bismarcks nur
ein kleines Abbild war ? Was war es , das .

den
teistfchen Scepter gebieten ließ von den ewigen
Helsen des kalten Skandinaviens bis zu den tropi -
scheu Gefilden des lieblichen fruchtbaren Siciliens .
von der Dwina und der Moskwa bis zum Ebro ,
don den einzigartigen weiten Steppen Ungarns bis
zu den milden Auen der grünen Intel ? Es war
'da ? Vertrauen zwischen spürst und Volk , zwischen
Volk und Volk . Ein Glaube , eine

.
Welt hatte

^ ie Völker vereinigt , hatte jene großartige , vielge¬
staltige res Publica christiana , jene christlich ? Koffer-
pm' lie geschaffen , die einzigartig in der Weltge-
schichte dassteht , an der wir späteren Geschlechter heute
nock zehren.

Da hat der ans der philosophischen und religiös -
konfessionellen Sphäre sich immer konteguentex ent-
wickelnde Scepticismuß (d . t . die philosophische und
relig-öse Zweifeliucht) hinübergegriffen ins poli -
tisch? Leben . Konnte es anders kommen ? Der -
selbe Zwei fei, welcher zuerst dem ewigen Worte den
Wmtbm verweigerte , derselbe Zweifel , der sich
dann die einseitige Auslegung der Sy w 'te bei-
•^ Gte , um ihnen zuletzt in Bausch und Bogen den
Credit aufzukündigen , derselbe Zweifel sollte den
Erblichen Menschen vertrauen ! Starke Zumutung !
Auch auf dem politischen Felde muß die Scepsis
y>- h . die Zweifelsucht) ihren Lebensprozeß bis zum
»einen Nichts durchmachen . —

.Gerettet aber können wir vom völligen Zusam -
Umbruch nur werden , wenn wir wieder glauben :
Glauben an Gott . Glauben an "'ein Wort , glauben
an unsere Mitmenschen. Ohne diesen Glauben kein
^ ertrauen , ohne Vertrauen , keine Liebe, ohne die ' e
^ 'ebe aber kein Glück und kein Segen . Tröstend
und lieblich klingt hinein in den wilden Sturm un»
wer Lage die hl. Adventszeit , ,md weist hin auf
;&

n König der Liebe und des Friedens , der das
^ euz in feinen Händen hält :
Welt vereinen kann die Liebe nur : nicht der Haß ;

m Sklave der Natur ,
Dänwnen in den finstern Stätten mit den

Waffen schmieden seine Ketten .
^

. Der gläubige Christ wird heuer um so inbrün -
Itlger. beten in seiner Kirche :

« Richte auf , o Herr , deine Macht und komme :
»Komme , o Herr und säume nicht länger . Komm

Herr - „ rette uns " .
- ) * (-

waffenstillstan».
Demobilmachung und Arbeitslosigkeit .

Berlin , 14. Dez. Ueber die Gefahren der
Demobilmachung spricht sich die Deutsche
Allgemeine Zeitung * aus : Beim Rücktransport der
W 'sttruppen hatte sich im großen und ganzen ein-
richten lassen , daß die Truppen zu W e i h u a ch -
t e n durchweg in der H e i m a t sein werden . Es
ließ sich aber nicht vermeiden , daß die Ermüdung
und die Ungeduld infolge längerer Märsche zum
Sturm auf die vorhandenen Transport - führten , so-
daß die bisherige Ordnung des Rücktrans -
Portes schon vielfach durchbrochen ist und sich im-
mer mchr zu l o ck e rn beginnt . Dieser Umstand,
sowie die Beschleunigung der Mobilmachuna werden
eine Uebersüllung der großen Städte
herbeiführen in denen sich die Heimkehrenden und
entlassenen Soldaten stvnen. Damit wird eine ver-
hängnisvolle Erschwerung der Ernährung , der Un-
terbrinaung und Arbeitsbeschaffung verbunden
sein . Ganz abgesehen von der lZtefäh^dung der ös-
fentlichen Sicherheit durch Arbeitslose ist es unbe-
dinat erforderlich , daß die Arbeitsbeschaffung in
stärkerem Maße erfolgt als bisher . Abhilfe läßt sich
schaffen , wenn man einen stärkeren Abfluß
der Arbeitskräfte in ,die Landwirt -
fchaft herbeiführt . Man muß in den Kre ' sen der
Widerstrebenden die Einsicht zu wecken suchen , daß
es sich hier um schwere Folgen für die Allgemeinheit
und damit auch für den einzelnen , bandelt , ioenn si?
ihren Widerstand nicht ausgeben . Aeußerst
kritisch gestaltet sich auch die Lage unserer Trans
po rtver h ä ltn isse .

' Tie Auslieferung des
Transportmaterials aufgrund der Waskenstillstands.
bedinaungen macht sich immer mehr fühlbar . Es ist
zweifelhaft , ob durch untere Eisen'bahnwerkstätten
und Wagenfabriken der Aussall von Transport -
mittel » auch nur bis zum Mindestmaß ausg ^alich 'n
werden kann . Wie in anderen Betrieben ist auch
hier die Arbeitswsigk ' it vielfach zu Streiks und Ar -
britsunlust herabge'drückt . Dasselbe gilt für die
Kohlenförderung . Eine Katastrophe kann nur ver-
mieden werden , wenn der Arbeitswille ener-
gischer geweckt wird und wenn in allen Betrieben
unseres Wirtschaftslebens wieder eine intensivere Ar -
beitslust und STrfr ' its +ätiafeit eintritt Es handelt
sich gerade in dielen Wochen darum , über die gefähr -
lichste Zeit des Ueberaanaes hinweazukomin" n .

Der Vorwärts schreibt : Aus die Gefahr hin ,
zunächst ausgelacht zu wenden, behaupten wir . daß
die große Arbeitslosigkeit an gewis -
> en Orten dahe ^ rrhrt , daß es an A »°
t e i t e r r fehlt . Es seblt dort an Arb ' i-
tern . wo sie zunächst gebraucht werden , damit die
Produktion wieder in Gang gebracht werden kann.
Das Wirtschaftsleben kann aber nur wieder in <%tna
kommen , wenn sich die Arberterschafft entschließt,
dahin abzuströmen , wo sie notwendig ge -
braucht wird . Die Arbeiterschaft darf sich auch
N 'ch^ ver Arbeiten ich* t <m , dte im Freien vorgeno -n-
men werden . Es ist z . B . dringend notlvendig , daß
der im Taabau bestehende Brauntvblenbergbau ver-
stärkt wird . Ebenso werden Arbeiter sür den
schleunigen Bau des Mittelkanals gebrn?rch.t . dessen
Vollenduna unzähligen stillieaenden Fabriken neue
Lebensmöglichkeit̂ n bieten würde , ^ eder. der dort
Arbeitend "» vermindert nicht nur seine eigene Ar-
beitslosigkeit, sondern auch die der anderen .

Die Demobilisat ' on in Frankreich.
Bern , 13 . Dez. (W .^ .B .) . In einem sicherlich an -

geregten Artikel zur Beschwichtigung der weaen der
Nichtentlassung der Truppen erregten G e in ü-
te r , teilt Herve in der Vtetein ? mit , daß abge-
sehen von 3 bis 5 der jüngsten Jabrgänge , die die
Rheinlinie zu belvachen und Teutschland zum Teil
zu besetzen hätten , bis dte Friedensbedinanng "n
durchgeführt sind , wobl alle übrigen Mob : -
lisierten Ende März in ihrer Heimat
sein würden . ^

Die Wertpapiere und Depots aus den besetzten
feindlichen Gebieten.

Bern , 13 . Dez . (W .T .B .) Wte das Jorunal des
Debats aus Brüssel meldet , wurden die von dm
deutschen Tr Uppen aus den besetzten Gebieten
mitgeno mm enen Wertpapaere und D e-
p o t s , welche die gesamten Ersparnisse in Nord¬
frankreich darstellen und seinerzeit in Lüttich und
Brüssel provisorisch deponiert worden waren , dort
wiedergefunden . Das Blatt , kann natürlich
nicht umhin hinzusetzen daß es angesichts der
Schnelligkeit der Ereignisse dem Arbeiter - und Sol -
datenrat unmöglich war , diese Werte nach Deutsch-
land zu schaffen .

Engländer über die „erstaunlichen Aeuherung
Lloyd Georges ."

Rotterdam , 12 . Dez . (W .T .B .) Nach dem . Nieuwe
Rotterdamsche Courant fragt der frühere Paraser
Korrespondent der Daily News , Robert Dell ,
in einem Briefe , ob Lloyd George sich eigent -
lich seine erstaunlichen Aeußerungen
überlegt habe. Er habe erstens gesagt, daß die
Dienstpflicht ganz von den Friedensbedmg -
ungen abhänge , was besagen will , daß England sie
beibehalten will , wenn die anderen Länder nicht zu -
stinttnen sie auszuheben : zweitens , daß er von allen
Ländern fordern würde , ihre Dienstpflicht-Armeen
aufzuheben , daß aber England felbst nicht die Ab-
ficht habe, seine Flotte auszugeben . Wir werden,
schreibt der Korrespondent , vielleicht imstande sein ,
unsere früheren Feinde dazu zu zwingen , die Dienst -
^ flickt fallen zu lassen , kann aber jemand mit ge¬

sundem Verstand annehmen , daß untere V e r b ü n .
d e t e n zustimmen werden » ihre A 'r m e e n auf -
zugeben , während wir u -nfere Flotte
behalten ? Dieser naive Vorschlag be-
deutet einfach, daß jedes Land mit Ausnahme von
Großbritannien abrüsten solle. Der Vorschlag
würde uns zu den Herren der Welt machen , wenn
die Vereinigten Staaten es mcht für gut halten ,
uns unsere Oberherrschaft streitig zu machen , was
st? wahrscheinlich titn werben . In dtefem Fall ? wür -
den wir einem ruinösen Wettbew "rb im Schiffsbau
die Stirn bieten Müssen . Die Rüstungslasten wür -
den schiverer als je .

3m mmn Deuikhlanö .
Auflösung der Kölner Bürgerwehr und des Ar -

beiterrates .
Köln , 13 . Dez . Laut einer Verfügung der eng-

lischen Polizeiorgane mußte die Kölner Bü r -
gerwehr aufgelöst werden . Desgleichen
wurde der Arbeiterrat ausaelöst .

Dentschnationale Volkspartei .
Berlin , 13. Dez. (W .T .B .) Der Hauptaus -

fchuß der Reichs - und freikonservativen
Partei beschloß in seiner heutigen Sitzung , in
klarer Uebereinstimmuna mit der Auffassuua und
der Stinwmng der Parte - freunde im Lande , alle An-
Hänger der Partei aufzufo '-d''rn . nicht nur selbst in
die deutsch nationale Volkspartei ein -
zutreten , sondern auch mit allen Kräften für di?
neue Partei zu werben und ihr rainentlich in dem
bevorstehenden Wahlkampf jede Unterstützung zu teil
werden zu lassen .

Bildung einer Volkswehr.
Berlin , 13 . Dez . Die R e i ch s l e i t u n g hat

gestern ein Gesetz über die Bildung einer Vollswebr
beschlossen, das in seinen ? Hauptinhalt folgendes
besagt :

Die Bildung der VolksNvbr erwlgt auß e r °
halb des Rabmms des Heeres . Ihre Aufgabe ist ,
die öffentliche Ordn " ng und Sicherheit aufrecht zu
erhalten . Sie 'beruht ans den Grundsätzen der
Freiwilligkeit . Ihre Zahl und ihre Stärke
wird nur von der Reichtzteitung benimmt . Jfire
Mitglieder werden durch Handschlag m ; f

_
die

sozialistische und demokratisch ? Republik verpflichtet.
Der freiwillige Eintritt erfolgt zunächst auf .

sechs
Monate . Die Freiwilligen wählen ibre Führer
selbst Die Mitglieder der Volkswebr loerden wie
die übrigen Soldaten bekleidet und ausgerüstet .
Ueber ibre Gebübrnisie und Abzeichen erfolgt später
eine besondere Verordnung .

Gegen Indenhetze .
Berlin , 14 . Dez . fW.T .B .) Amtliche Be -

kanntmachung . — In letzter Zeit sind in
großer Menge anonyme Flugblätter verbreitet
worden , die in unerhörter Form zur Judenhetze auf-
fordern . Die Flugblätter lind nicht ohne Wirkung
geblieben. Me der Vorwärts vom 11 . Dezember
meldet , sind verschiedene Juden und Christen , die
durch ihr Anstehen nicht aenügend geaen den Ver-
dacht geschützt wurden . Juden zu sein , körperlich an-
gegriffen worden . Wenn diese schamlose Flugblatt -
Hetze fortdauert , muß mit der Möglichkeit gerechnet
werden , daß wir auch in Deutschland die
Schmach der Judenpogrome erleben . Ter
Vollzugsrat der A - u . S .-Räte sieht sich , daher ge-
nötigt , sich aufs schärfste gegen das reaktionäre an -
tisemitisthe Treiben zu wenden, das er hiermit
öffentlich vor aller Welt brandmarkt . Der Voll-
zugsrat avvelliert an den gesrmden Sinn des deut¬
schen Volkes und ist überzeugt , daß dies in seiner
überwiegenden Mehrheit der antisemitischen reak¬
tionären Hetze entgegentreten und keinerlei In -
d' nverfolgung dulden wird . Der Vollzngsrat
des A. - und S . -'Rates , Richard M ü l l e r ,
M o l k e n b u h r .

SaKen . .
Trennung von Staat unö Kirche und die

Evangelischen .
In Heidelberg fand am 9 . Dezember in

.
der

Providenzkirche eine nach der Heidelberger Zeitimg
(Nr . 290 vom 11 . Dezeni >ber) außerordentlich stark
von Männern und Frauen besuchte Versammlung
statt , die sich nrit der Zukunft der evangelischen
Kirche beschäftigte. Verschiedene Redner , wie Ober -
kirchenrat Mayer , Geheimrat Schubert , Geheimrat
Krehl . erörterten verschiedene Fragen , wie die Auf-
gäbe der Kirche , das Verhältnis von Kirche

' und
Staat . Schließlich wurden folgende Forderungen
erhoben :

1 . Die Gewissensfreiheit darf nicht verletzt werden .
2 . Stundenplanmätziger Religionsunterricht in der

Schule , in der Hoffnung , daß auch fernerhin die Lehrer
ihre Mithilfe gewähren werden .

3 . Der Staat soll mithelfen bei der verfafsungsmäßi -
gen Kirchensteuer .

4 . Die theologische Fakultät und das Predigerseminar
in Heidelberg sollen bestehen bleiben .

5 . Der Staat soll seinen privatrechtlichen Verpflich »
tungen auch ferner nachkommen .

Diese Forderungen werden erhoben , um der Dienste
willen , die die Kirche dem Staate leistet . Alle Zeit möge
ein ersprießliches Verhältnis zwischen Staat und Kirche
bestehen !

In der Diskussion wurde auch die Frage der Er -
teilung des Religionsunterrichts besprochen . Haupt -
lehrer Hofheinz meinte . Zwang zur Erteilung des
Religionsunterrichts dürfe auf die Lehrer nicht mehr
ausgeübt werden , damit keine Gewissenskonflikte
entstünden . Abg. Geh . Rat Rohrhurst sprach sich da»
hin aus /

Die Entscheidung über die Zukunft der
Kirche falle am 6 . Januar . Man möge auf -
selten der Kirche nicht zu fest darauf bauen , daß die
Trennung von Kirche uud Staat nicht käme , sondern bei -
zeiten ^ Vorkehrungen treffen und sich die Laienkräfte
sichern , denn die parlamentarischen Kämpfe um die Tren¬
nung würden die schwersten und erschütterndsten sein .
Der badischen Lehrerschaft müsse die Last des Religions -
Unterrichts trotz Gewissensbedenken abgenommen werden .
Lieber kein Religionsunterricht , als ein Unterricht , der
nicht mit dem Herzen gegeben wird , denn nicht das Wort
schaffe die Nieligion , sondern die Persönlichkeit , die mit
Her ^ und Sinn dabei ist, kann Leben und Wärme auch
im Kinde erwecken .

Der Bericht der Heidelberger Zeitung scheint hier
etwas ungenau zu fein . Offenbar hat Nobrhurst
nur sagen wollen , daß den Lehrern , die es nicht mit
ihrer Ueberzeuguna vereinbaren können den kirch-
lichen Religionsunterricht zu erteilen , nichts in

^
den

Wea geleat werden dürfe . Nach der seitherigen
ltebimg konnte im allgemeinen der , der ni^ t einem
anerkannten religiösen Bekenntnis angehörte , auch
nicht Vol^sschirlsebrer werden , trotzdem die Ver¬
fassung seit 18 -̂ 9 ^ur Durchsek'mg dieses Stand -
Punktes eine vollgültige .̂ andhsbe . eiaentlich nicht
mebr bot . teweit man stch nicht einfach auf die
Tradition berufen konnte und durfte .

s^ ür Trennung von Staat und Kirche sprach sich
niemand aus , wenn auch Prof . .̂ usrath , der im
übrigen seine Zustimmung zu obigen ^ ordernnaen
äußerte , einen Standpunkt vertrat , der in der Fraae
d " r Trenn ' ma als vermittelnd be ^ ^ichnet werden
kann. Jedenfalls erkennt m^n h^ ld überall den
Ernst der Stimde und die Wichtigkeit der bevor-
steVnden Entscheidungen und sucht stch darnach ein-
zurichten. Wer heute m ^ int . er dürfe die ^ ände in
den Schofc legen und rubia abwarten , was kommt,
der darf sich aus Ueberraschungen unangenehmer
Art gefaßt machen .

t>k € tal $ ttn $ Ses ^ kberslismus h » SaSen ,

d . h . der Uebergana der bisherigen Rationallibera -
ten be?w . der bad ' ' ch 'n Volkspartei zur deutschen de.
mokratischen Partei voll̂ ' ebt sich of^ nbar nicht ohne
Schwierigkeiten . Am Mittwoch Aben> sprach in
Mannbe ' m der Minister de?. Auswärtigen , Herr
Abg. Dietrich in Mannheim in einer Versamm¬
lung der badi ''chen Volkspartei : Nach dem Mann -
heimer G "neral -Anzeiger (Nr . 580 vom 12 . Dezbr .)
sagte er kein Wort von der Einiaung . Der Vor-
sitzende der Versammlung Her - Stadtschirlrat
S i ck i n g e r deutete nur kurz darauf hin . „E*
wies , so berichtet der General -Anzeig ^r , auf die
Zeitungsmekdnnq bin . wonach eine Vereinbarung
zwecks Zusammenschlusses zwischen der Bad . Volks?
Partei und der Neuen demokratischen Partei auf
Grund eines neuen gemeinsamen Programms statt-
gefunden hätte nnd führte dann ans : Diese Ver-
einbarung ist fite uns bis heute noch nicht svruch-
reif , weil wir dieses Programm noch nickt kennen
und weil w?r nrit unseren M?' taliede - n nnd ftrntn *
de» in Heidelhera und Mosbach uns erst verständigen
müssen." Zu gleicher Zeit , als ein Mannheimer Füh¬
ret das sagte, brachte die Bad . Ldsztg . herests die
Nachricht von der Einiaung ntH den beiderseitigen
Erklärungen der badischen Volkspartei und der de¬
mokratischen Partei . Daraus müßte man eigent -
lich schließen , daß die Vereinbaruna über di ? Köpfe
der Parteileitungen der anderen Städte in Mann -
heim , Heidelberg und Mosbach hinweg geschlossen
worden sei. . Zu dtesem Schluß drängt auch eine
Auslassung des Karlsruher Tagblatts , das offen»

"fcir Sprachorgan der demokratischen Partei gewor -
den ist . In seiner Nr . 34 vom 13 . Dezember
schreibt es :

Nach Abschluß des Abkommens war man geneiat . mit
großer Zuversicht den kommenden Wahltagen entgegen -
zusehen Nun »rschien in der Mittwoch - Abendausgabe
der Bad . Landesgeituna über dem Ankauf des Voll -
zugsausichusses der Deutschen Demokratischen Pirtei . in
dem bekanntlich die Einigung der beiden Parteien mit -
geteilt wurde , ein Aufruf der Landesgeschäfts ' telle der
Badischen Volkspartei an ihre Parteiaugehörigeu , der
aufs höchste und unangenehmste überraschen mutzte .
Einige Stellen müssen nämlich den Eindruck erwecken ,
als ob die Landesgeschässstelle der Badischen Volksvartei
nicht geneigt sei . die soeben getroffene Vereinbirung in
dent Sinne zu ern >" en , in dem sie allein der gemein -
samen liberalen Sache dienen kann . Dieser ?lusruf muß
besonders auf die Führer und die alten Mitglieder der
Demokratischen Partei einen recht unangenehmen Ein -
druck machen , weil sie im Interesse der Einigung große
Opfer gebracht haben : denn daß das Abkommen nhr
weitherzig ist kann von . niemanden bestritten werden .
Die Veröffentlichung des Aufrufes kann nur so einiger -
maßen Verstandenwerden , daß es sich hierbei um ein
Versehen handelt ; er hat nur Sinn , wenn er als Nicht -
linien für die nationalliberalen Vereine im Lande ge-
dacht ist. Allein auch unter diesem Gesichtspunkt ist
das Vorgehen der Badischen Volkspartei höchst merk¬
würdig und entspricht nicht dem Sinn der getroffenen
Abmachungen . Wie wir hören , wird sich der Vollzugs -
ausschuß der Deutschen Demokratischen Partei in Baden
mit dieser Angelegenheit noch befassen und Verwahrung
gegen dieses unzulässige und eigenartige Vorgehen ein -
legen ; insbesondere muh entschieden zurückgewiesen wer -
den , daß die Mitglieder der Badischen Volkspartei einen
entscheidenden Einfluß auf die Auswahl sämtlicher 5kan -
didaten auszuüben versuchen , denn das würde . em Wort -
laut und dem Geist des getroffenen Abkommens strikte
zuwiderlaufen .

Da stimmt offenbar noch nicht alles , worüber man
sich indes nicht zu wundern braucht . Vermißt man
doch auch Unterschriften , die sonst unter nationa -
liberalen Aufrufen nie fehlten . Wunder genommen
hat ja auch , daß Nationalliberale , die dem alldeut -
schen Jdeenkreis bis zum Schluß des Krieges nahe
standen und Demokraten , die das Alldeutschtum bis
auss Messer bekämpften , sich nun nach dem Krieg so-
fort zusammenfinden sollten . Jedenfalls muß man
eine weitere Klärung abwarten .
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Parteifreunde !
verdrcitet ö :e

Zentrumspreffe !
Empfehlet sie in

allen Versammlungen !

Jetzt ist öie beste Zeit !
Empfehlet öen

Saöifchen Seobachter.

Antisemitismus betr.
Der Zentralverein deutscher Staatsbürger jüdi -

schon Glaubens (Ortsgruppe Karlsruhe ) schreibt uns :
An die Redaktion des Badischen Beobachters ^ Hier .

Die Lrlsgruppe Karlsruhe des Zentralvereins deutscher
Staatsbürger jüdischen Glaubeus , der über 200 000
deutsche Juden im Kampf um die Gleichberechtigung zu -
sammenfaßt . erfüllt eine angenehme Pflicht , wem , sie
öffentlich ihren Dank für den Aufsatz in No . 577 des
Beobachters „Juden und Juden . Eine Mahnung zur
Gerechtigkeit von einem katholischen Priester "

zum Aus -
druck bringt . lieber das eine oder andere Wort ließe sich
vielleicht rechten. Darum lnindelt eS sich aber nicht. Uns
erfüllt des Verfassers Wille zur versöhnlichen Gerechtig -
feit , dieser Grundlage jeder sittlichen Weltanschauung ,mit tiefster Genugtuung . Wir baden nie einen Juden ,der sich gegen Gesetz /oder Moral vergeht , in Schutz ge¬nommen . Dagegen bekämpfen wir die ungerechte Ver -
allgemeinerung , welche die Handlungen einzelner häufig

^ens gerade solche Leute , die sich durch Austritt aus
unserer Neliss '

onsgemeimcbait vom Judentum losgesagt
haben , der Gesamtheit ' der Juden zur Last legen will .Desbalb begrünen wir Ihre Aufforderung , die jetzt her-
vortretenden Politiker jüdischer Abstammung nur als
Politiker zu bewerten oder zu bekämpfen, und von
dem Kampf gegen die jüdische Gesamtheit abzusehen .
Wer sich nicht gewaltsam billigem Urteil verschließt , dem
dürfen insbesondere auch nicht die Meinungen und Hand «
lungcn der Herren Eisuer , Haafe usw . als Waffe gegendas Judentum dienen : diese Politiker haben nicht ein -
mal eine äußere , geschweige innere Gemeinschaft mit
dem Glaubensbekenntnis , dem sie früher angehörten ,und für ihre politische Arbeit ist- daS jüdische Interesse
»veder Quelle noch Ziel , es ist ihnen vielmehr vollkommen
gleichgültig . Wir wissen wohl , daß heute manche Un -
berufene sich vordrängen und glauben , die Gunst des
Augenblicks zur Erlangung irgend einer Stellung von
trügerischem Glänze nutzen zu sollen . Das sind die
Schmarotzer der Revolution . Wir verach¬ten sie in ihrer trostlosen Erbärmlichkeit : erst recht
wenn e ? Juden sind , weil ihr unbesonnener Ehr -

f
ieiz sich nicht einmal vor dem Schaden zügeln läßt , den
ie ihrer Glaubensgemeinschaft zufügen . Wir haben in

den letzten Wochen wahrnehmen müssen , wie inte -
resfierte Kreise geschäftig am Werke find, der Verbitte -
rung und dem Grell des Volkes , die sich nickt immer
äußern können wie sie wollen , das Ventil einer Juden -
hetze zu öffnen . Das ist ein alte ? Lnlfsmittel der offen
antisemitischen und versteckt antisemitischen Partei »
Politik . Wir können diejenigen nicht überzeugen » die bö¬
sen Willens sind und sich nicht überzeugen lassen wollen .
Wir dürfen aber auch nicht verschweigen , daß wir in
letzter ^ eit zu unserem Bedauern von mancher ansecht-
baren Aeußerung in der ZentrumZpresse Kenntnis neh -
wen mußten . Deswegen freuen wir uns doppelt , daß
gerade im Zentrum ohne äußere Anregung zur Gerech-
tigkeit gerufen und zur Versöhnlichkeit gemahnt wird .
Möge Ihr Mahnruf über den Tag und Ort h !nausn >' rken
und dazu beitragen , dah das freiheitlich gesinnte Bürner -
tiim . dem auch die deutschen Juden bis auf geringe Aus -
nabme zugebören , in dem Kampf ? um «eine leb ->a ?
tigsten gemeinsamen Aufgaben sich nicht entehrt durch

Theater unZ Musik .
Landestheoter . In der „ Götterdämmerung " am

Sonntag , den IS . ds . Mts ., singt Josef Schösse ! zum er¬
sten Male den Siegfried . Diese Vorstellung beginnt um
halb 5 llfir , die Nachmittagsvorstellung im KonzerthauS
um halb 2 Uhr.

Literarisches .
Zentrum und neue Zeit . Von Maximilian Pfeiffer ,Dr . Phil ., M . d. DJ. Flugschriften der deutschen Zen¬

trumspartei , herausgegeben vom Generalsekretariat .
Nr . 1 . Versand und Druck : Germania A .-G ., Ber -
lin C. 2 . Stralauer Straße 25 . 48 Seiten klein 8' ,
Preis 25 Pfg . 10 Expl . 1,80 Mk .. 50 Expl . 8 Mk.,100 Exvl . 14 Mk. . 1000 Expl . 100 Mk.

Aufklärung über das , was geschehen ist und was
nun an politischer Arbeit zu leisten ist, das sind die bei -
d '?n Forderungen , die sich beute fik jeden Zentrumsnmnn
in unserem weiten Vaterlande aufwerfen . Das neube -
gründete Generalsekretariat der Zentrumspartei in Ber »
Ii »i hat sich mit dankenswerter Energie daran gemacht,
ihnen mit aller Klarheit und Eindringlichkeit gerecht zuwerden . Diesem Zwecke werden eine Reihe von Bro -
schüren dienen , deren erste heute vorliegt . Sie bringtvor allem , was man überall im ? ande besonders gerne
begrüßen wird , eine kurze aber vollkommen orientierende
Geschichte der November - Revolution ds.
Js . Herr Dr . Pseisfer bat sie in großen Strichen ge-
zeichnet auf Grund der Erfahrungen , die er als Mit -
g ! i« d des Reichstages zu machen Gelegenheit hatte . Kurzaber offenberng werden die Mängel des alten Sh -
st e m s geschildert und gezeigt , wie daraus der Umsturz
unaufhaltsam emvorwuck's . Dabei wird auch nicht ver-
schwiegen , daß es der Schwächlichkeit des Bürgertums zudanken war , wenn e ? einer unverKältniSmähia kleinen
Anzahl verwegener Revolutionäre gelang , den ganzen gro-
ßen deutschen u . preußischen Verwaltungsapparat , der in
Berlin zu Hause ist. in wenigen Stunden an sich zu rei -
ßeu . Die ê zusammenhängende Schilderung läuft dar -
nuf hinaus , dem Leser zu zeigen , worauf es nun
ankommt : Ordnung im Innern und Friede nach
außen zu sichern. Welche Wege die Zentrumspartei da-
bei zu gehen gedenkt, ist alsbald aus ihren e r st e n
Aufrufen bekannt geworden . Sie finden sich aber in
den Zeitungen verstreut , weshalb eö jeder mit Dank be«
grüßen wird , sie bier gesammelt wiederzusehen . Geben
sie doch schon manche Antwort auf die Fragen , welche sichim praktischen Parteileben nun auswerfen . Die nächste
Broschüre , die bereits int Druck ist, wird sich eingehen¬der mit den !?.•

'
} rai?ct* der Partei vom 20 . November be-

Lassen.

eine ungerechte und deshalb schlechte Religion ^» und
Rassenhetze . Sie würden uns durch die Auniabme d ê»
ser Erklärung zu besonderem Danke verpflichten .

3k

Tcr Uebertr . tt der Modischen Vvlkspartri iu die
deutsche demokratische Partei .

Karlsruhe , 13. Doz . Unter den ? Vorsitze des
Oberbürgermeisters und Ministers Dietrich trat
l>eute Vormittag der Engere Ausschuß der
Badischen Volkspartei zusammen , um zur
^ rage des Hebert rittes der Vadisch ^n Volks -
partei in die Deutsche Demokratische Par¬
tei zu beraten und zu. beschließen . Den Bericht
über die Verhandlungen der Vertreter der Volks -
Partei mit den Vertretern der demokratischen Par¬
tei . die zu einem Verschmelzungsabkonimen beider
Parteien geführt haben , erstattete Oberbürgermeister
Dietrich . Nach einer sehr lebhaften Aussprache wurde
der Uebertritt der Badischen Volkspartei in die
Deutsche Demokratische Partei in Baden m i t a l l e n
gegen zwei Stimmen angenommen .
In seinem Schlußworte dankte der Perhandlungs -
leitet dem langjährigen Führer der National -
liberalen Partei , Geh . Hofrat R e b m a n n , für seine
hervorragenden Verdienste -um die Partei und das
Vaterland .

Löschung von Disziplinarstrafen .
( !) Karlsruhe , 14 . Dez . Die Regierung hat wegen

Löschung von Disziplinar st rafen be¬
sondere Bestimmungen erlassen . Danach
gelten solcke Strafen ' als gelöscht , wenn der bestrafte
Beamte , Bedienstete oder Lehrer seit der Festsetzung
der Strafe wahrend einer Bewährungsfrist
die Pflichten seines Amtes zufriedenstellend erfüllt
hat . Als gelöscht geltende Strafen werden bei Aus -
künftserteilung nicht mehr erwähnt und bei Neuauf --
stellung der Standesliste eines Beamten usw . nicht
mehr aufgenommen . Weiter ist angeordnet worden ,
i>aß in den Personal - und Dienstakten usw . für den
Beamten ungünstige Tatsachen (Vorkommnisse ) —
nicht Urteile — nur nach seiner Anhörung eiuge -
tragen werden .

Die Auszahlung der Kricflszulagcn für Beamte .
Wie die Karlsruher Zeitung hört , ist angeordnet

worden , daß die Kriegszulage und Teuerungsbei -
Hilfe der Beamten unv . , die bestimmungsgemäß auf
Monatsschluß nachzahlbar find^ ausnahmsweise für
den Monat Dezember schon vor Weihnachten
ausbezahlt werden .

Entlassungsgeld und Entlassungsanzüge .
» : » Karlsruhe/14 . Dez . sW .T .B .1 Vom

für militärische Angelegenheiten wird unZ geschrieben :
Vom Kriegsministerium Berlin ist ein Erlaß
betr. Entlassungsgeld und Etttlassungs -
anzüge ergangen . In demselben ist die 5?raae
nicht geregelt , ob auch Mannschaften , die vor dem g . Ro -
vember 1018 entlassen wurden , dabei berücksichtigt sind.
Da in großer Zahl Anfragen solcher Mannschaften beim
Ministerium für militärische Angelegenheiten einlaufen ,
hat daS Ministerium Anlaß genommen , in Berlin dahin
zu wirken , daß auch vor dem 9 . November 1918 entlassene
Mannschaften unter bestimmten Bedingungen das Ent¬
lassungsgeld und den Entlassungsanzug erhalten sollen .
Eine Regelung der Frage ist in den nächsten Tagen zuerwarten .

*
) ! ( Nadvifzell . Für die kommenden Wahlen zur

badisckxm und zur deutschen Nationalversammlung
haben bei einer kürzlich hier stattgefundeneu Be -
spreck?ung die Schriftleiter der Zeitungen des See -
kreises . ohne Unterschied der Parteiricktung . ein¬
stimmig beschlossen, jede persönliche Pole »
m i k unter allen Umständen auszuschalten ,
und so weit zur Wahrung des Parteistandpunktes
grundsätzliche Auseinandersetzungen über politische
Fragen sich nickt vermeiden lassen , diese auS 'chließ-
lieft in sachlicher und gemäßigter Weise
zu betreiben . Dieier Beschluß hat die einhellige Zu¬
stimmung sowohl der Parteizeiwngen als auch der
gesamten oberbadischen Presse gefunden .

Lörrach, 13 . Dez . (W .T .B .) Die National »
liberalen und die Fortschrittliche
V o l k s p a r t e i Lörrach -Stadt und Land hab ^n
sich aufgelöst und sind in d ' e Deutsche Demo -
kratifche Partei eingetreten .

Chronik.
Saösn .

) ! ( 14 . Dez . (W .T .B .l Vom Ministerium
für militärische Angelegenheiten wird un ? geschrieben :
Die Kraftfahrbereitschaft der Volksrepublik
Bade « in Karlsruhe , erreichbar durch Fernsprecher Nr .5070 —72 , steht mit ihren Personen - und L a st w a g e n
zur Benützung durch Private , Kommunen usw . zur
Verfügung .

„ ?" Mannheim , 13. Dez . Die Franzosen haben
nun die ganze Rhein brücke besetzt und auf dem
diesseitigen Brückeneingang eine Barrikade auS
Sandsäcken errichtet und Maschinengewehre
aufgestellt . Dahinter ist ein kleines Lager enrstanden .
Der Fuhrwerksverkehr ist infolgedessen völlig unmöglich
geworden , da nur der schmale Gehweg freigeb .

' ie ». i ist .
Tie pfälzischen Zeitungen weisen bereits die Spuren der
französischen Vorzensur auf . Im politischen Tei e gib»
ee n,. nächtliche weiße Stellen . Für die polit - 'che» Rech-
richten werden iie auf Paris verwiesen . Heure und die
listen wtrden sie auf Paris verwiesen . He .ne sin ? die
Blätter m Aar . nheim überhaupt nicht eingetroffen .
(21 T .)

) > Rastatt , l 't. Dez . Da Rastatt in die neutrale
Zone fällt , bat man , um jedes Mißverständnis zu ber»
meid « », die fif . ttoncit von 1870 vor xr LnnmgS »
kaferne entfernt . Dabei brachen die Räder zusammen .
» US onöersn Swatea .

Ende der Cinfuhrtätigkeit der Z .-E .G.
Berlin , 13 . Dezbr . Neugestaltung der Einfuhr . Im

Anschluß an die gestrige Verösfentlichung über die F o r t-
dauer der Zentralisation der Einfuhrwird über die Umgestaltung der Einfuhrorganisa -
tion mitgeteilt : Der Staatssekretär des Reichsernäh »
ruug ?amts hat bestimmt , daß die Warenabteilunaen der
Zentraleinkaufsgesellschaft den für die innere Bewirt -
schaftung zuständigen Reichsstellen angegliedert werde .Damit wird die bisherige Einfuhrtätigkeit der
Zentraleinkaufsgesellschaft in kurzer
Zeit aufhören . Dieser Schritt ist in voller
Uebereinstimmung mit der Geschäftsleitung der Zentral »
einkauksgefellschaft erfolgt .

-) * (-

Bus öem Staötkrew .

Karlsruhe . 14 . Dezember 1918 .
: : In der Fidelitas , Berein lath . Kauflente und Be -

amten , spricht am Dienstag , den 27 . ds . Mts ., abends
8 Uhr, Herr Justizsekretär Kühn über die brennenden
Fragen der Gegenwart und Zukunft und werden es die
Herren Mitglieder nicht versäumen , daran teilzuneh¬
men.

4 - Kath . Frauenbund , Zwekgverein Karlsruhe . Am
Freitag , den 20 . Dezember , nachmittags 4 Uhr , findet
im St . Josephshaus , Winterstraße 29, eine Mit -
gliederverfammlun .i mit Vortrag des Herrn Stadtpsar -
rers Stumpf über dringende Zeitfragen statt .
Alle Mitglieder des Kat \ Frauenbundes und der ihm an -
geschlossenen Vereine sind herzlichst eingeladen . Zahl -
reiches Erscheinen ist dringend erwünscht .

-- Schöne künstlerische Erfolge haben vier einheimische
Künstler auf einer Konzertreise , Ende Oktober errungen .
So berichtet die Hohenzollerifche Volks,zeitung über eine
von der Museumsgesellschaft in Sigmaringen veranftal -
teten Aufführung u. a . : Nach einer Ansprache folgten
nun Gesangsvorträge sReger , Mahler ) . von Fräulein
Rosel Landwehr , einer hoffnungsvollen , stimmlich
reich begabten hochdramatischen jungen Sängerin , ferner
von Herrn Hofopernsänger Erwin Huthinacher . Sein
metallener Bariton und sein feines Vortragsempfinden
wurde Strauß und Weingartner aufs feinste gerecht.
Weniger konnte er in der tiefangelegten „Sommernacht "
von Berner von sich geben . Besonderes Interesse er-
rangen sich vier weitere Tonpoeme des Herrn
B e r n e r . Modern in Harmonik und Rhythmik , schwung-
voll und lieb in der Melodie , oft aber auch geradezu
volkstümlich schlicht , wissen sie sich in ihrer originellen
Prägung und restloser Erschöpfung des Textinhal -es tief
in das Herz der Hörer einzuschmeicheln . Das „Frosch-
liedchen" war ein ergötzliches Kabinettstück . Als Jnter -
pretin funktionierte ein frisches liebreizendes Soubrett -
cheu, Fräulein Hilde K i m m e l. Sehr nett nahmen sich
drei Duette der Damen aus , sowie die glänzende und
glutvolle Wiedergabe von Isoldes Liebestod aus „Tri -
stan ", durch Herrn B e r n e r . Die Damen sind Schule -
rinnen der Frau Großkopf -Schuhmacher .

DaS abliefernngSpflichtige Getreide ist von den
hiesigen Landwirten immer noch nicht vollständig
abgeliefert worden . DaS Bürgermeisteramt fordert in
seiner Bekanntmachung vom 10 . Dezember zur schleu¬
nigsten Ablieferung auf . Hafer ist nicht mebr an das
Proviantamt , sondern an die Gesellschaft Sinner in
Grünwinkel abzuliefern ; ebenda ist auch Mais abzu -
liefern . Getreide , das noch nicht ausgedroschen sein sollte ,
ist sofort auszudreschen , aiibcrnfalls wird der Ausdrusch
des Getreides auf Kosten seines Besitzers vorgenommen .

Na . Lebensmittelverteilung . In dieser Woche werden
Nudeln ( Auszugsware ) mit Dörrobst ausgegeben . Die
Haushaltungen erhalten außerdem ein« geringe Menge
Schokolade und zwar eine Tafel von etwa 100 Gramm
auf dix Haushaltmarke A oder B Nr . 22 . In den Fett¬
verkaufsstellen Nr . 1—200 wird Butter und Margarine
ausgegeben : in den Nummern 241 —243 außerdem noch
w ?ißer Käse (Kopfmeuge ein viertel Pfund ) gegen die
Marke - J Nr . IM . Ferner gibt es in dieser Woche für
sämtliche Versorgnngsberechtigte je ein Ei . Schließlich
bekommen die Hgüshaltungen aitf die Haushaltmarke Nr .24 in den Petroleumverkaufstellen wiederum ein Viertel -
liter Petroleum . Die Ausgabezeit hierfür beträgt 14
Tage , damit ein Andrang Hierwegen vermieden wird .
Für die Weihnachtswoche ist u . a . die Verteilung von
Zwieback und Marmelade vorgesehen .

: : Neutrale ? one . Die Ddlizeidirektion teilt un ? mit ,daß die Zivilbevölkerung der neutralen Zone Reise -
beschränkungen an sich nicht tinterworfen ist, dagegen ist-das dauernde Verlassen der neutralen Zone verboten .
Ausnahmebewilligungen , welche aus wichtigen namentlich
aus wirtschaftlichen Gründen erteilt werden können , sindim Bezirksamtsgebäude , Zimmer Nr . 7 einzuholen .

: : Einbrecher . Durch einen Volkswehrmann wurde
in verflossener Nacht ein Hilfsarbeiter aus Rintheim fest-
genommen , weil er versuchte , das Sodawasserhäuscheu
am Kühlen Krug aufzubrechen .

: : Verhaftet wurde durch die Schubmaunschast ein 18
Jabre alter Buchdruckerlehrling von hier , welcher einer
hiesigen Druckerei eine Brieftasche mit 350 Mk. Inhalt
entwendete .

: : Zur An »eiqe «»elannte ein Fubrmann und ein Sol -
dat , die in letzter Zeit militärische Gegenstände wie Dek-
ken, Schuhe , Kleider gestohlen habeu .

öer Waffenftill1kanüs ?omm ! Psn .
) ! l Rastatt , 14. Dez . Von zuständiger Seite erfährtdie Rast . Ztg ., daß nach Mitteilung der Waffen -

st i l l st a n d s k o in m i s s i o n kein Grund zu der
Annahme vorliegt , daß Mannheim , .Karlsruhe
oder R a st a t t gegen die Vertragsbestimmungen besetztwerden .

) * (

politische Nachrichten .
Koblenz , 14. Dez . (W .T .B .) In der heutige, ^

Konferenz der Arbeiter -, Bürger , und
B a u e r n r ä t e des Regierungsbezirkes Koblenz
wur 'de eine Entschließung angenommen , in der die
Einberufung der Nationalversammlung
gefordert wird , f ch ä r fst er P r ot e st gegen die
D i k t a t u r g e w a l

'
t des K u l t u s m ! n i st e r s

H o f f n ? a n n erhoben u . Bestrebungen , die auf Ab-
lösung der Nheinlande vom Reiche zielen , verworfen
wurden .

Joffes auZers ?öentUchs Geiömitte !.
Ein offener Funkspruch fret Moskauer Regierung

erhebt Anspruch auf die Herausgabe von2 2
M i I li oneti , die bei Mendelssohn , (Berlin ) durchdie frühere Vertretung der Soojetregierung depo-
nirrt sind . Durch dielen Funkspruch

'
wird bestätigt ,daß Joffe in Berlin außerordentlich

grobe Geldmittelzur Verfügung stan .
den . Es ist (schreibt die Germania ) gleicht zu er¬
raten , welchem Zwecke diese dienen sollten .
Hat doch Aerr Joffe in einem bekannten Funkspruch
an den Volksb .'auftragten Haafe seiner Genugtuung
darüber Ausdruck gegeben , zum Siege der deutschen
Revolution nach Kraben mitgewirkt zn haben , in -
dem er Gcld zur Beschaffung von Waffen gab .

Aufbesserung für geringer besoldete Offiziere .
. Berlin , 13. Dez . (W .T .B .) In dem heute er»
fchr?nencn Armee -Verordnungsblatt werden den
geringer besoldeten Offizieren , Sani ,täts - , Veterinär - , Zeug - , Feuerwerks - und Festungs -
bauoffizieren , sowie den Heeresbeamten fürdie Demobilmachungszeit Aufbesserungen ihrer Be -
zü <ie bewilligt , die neben den bereits erhöhten Teue -
rungszulaaen dazu dienen , die durch die Bezüge von
Friv ' densgebührnissen eingetretenen Härten zubeseitigen .

Wyneken .
Berlin , 13 . Dez . Der von Herrn Adolf Hoffmann alzpädagogischer Beirat in das Kultusministerium berufen.Dr . G u st a v Wyneken , der bekannte Leiter eine »LandeserziehungSbeims , ist, wie die Germania mitteilt,wieder aus dem Ministerium ausgeschieden .

'

Vollmacht für den Prinzen Eitel Friedrich.
Berlin , 12. Dez . Wilhelm II . hat fenem zweiten

Sohn Prinz Eitel Friedrich , eine Voll -
macht erteilt , die folgenden Wortlaut hat :

„Mit Rücksicht auf die politischen Verhältnisseund meinen Aufenthalt im Auslande sowie bei der
derzeitigen Abwesenheit meines ältesten Sohnes ,des Kronprinzen , beauftrage ich meinen zweit? »Sohn , den Prinzen Eitel Friedrich von Preußen ,nrich in meinen Funktionen als Oberhaupt , des
Königl . prenßisch - brandenburgischen Hauses und
des Fürstlich -Hohenzollernschen Hauses in allen
Familien » und Ver '

mögensangelegen -
h e i t e n in vollem Umfange zu vertreten mit der
Ermächtigung , sich im Falle . seiner Behinderung
durch einen semer Brüder vertreten zu lassen und
zu einzelnen Akten auch einen anderen geeigneten
Bevollmächtigten zu bestellen .

Gegeben Amerongen , den 23 . November 1818.
Wilhelm .

"

Die feindliche Kontrollkommission in den Marine -
Häfen verhandelt nicht mit den Soldatenräten .

Berlin , 13 . Dez . (W .T .B .) Entgegen in
einem -Te ' le der Presse enthaltenen Nachricht , daß
die feindliche Kontrollkommission in den Haf n-
städten mit den Soldatenräten verhandele , wird fest-
gestellt , daß dies nicht der Fall ist . Admiral
Browning hat sowohl in Wilhelmshaven , wie
rnrch gestern in Kiel , es abgelehnt , mit den
S o l d a t e n r ä t e n z u v e r h a n d e l n . Es sei
in diesem Zuiamnrnhanae auf den. Gouvernements -
und Stationsbefehl in Kiel , der von dem obersten
Soldatenrat und vom Kommandanten Noske unter¬
zeichnet ist . hingewiesen , dessen erster Punkt lautet :
Die englische Kommission verkehrt
ausschließlich mit den von den Alliierten an-
erkannkn Vertretern der Marine (Offi -
zieren und Beamten ) .

Italien nnd die südslavische« Gebiete .
Laibach, 13. Dez . (W .T .B . ) Korreipondenzbürs

Laibach . Nach h ' er eingelaufenen Berichten über¬
schritten die Italiener an einigen Punkten
der Jnnerkrai » und Oberkrain die Demarka¬
tionslinie . Die Laibacher Nat - onalregierung
erhob bei der gemeinsamen nidslavischen Re¬
gierung in Belarad Einspruch .

Bern , 13. Dez . (W .T .B .) Der Chef des ita ,
lreni scheu Admiral .st abes Taon de Rcval •
erklärte einem Mitarbeiter der Tribuna , Italien
brauche die i st r i s ch e K ü st e , ferner die dal -
matinischen Inseln , die Nurzelari -Insel und die
Ouarn ?ro -Jnseln . Außerdem müßte Italien Ein -
h" iten der österreichisch -uraarischen Flotte als Erwtz
für verloren gegangene .Kriegsschssfe zu? Einverl ^i-
Hirng in die italienische HanMsssorte verlangen .

'

Was mit dem R e ft der ö st e r re i ch i s ch - u n -
aarifchen Flotte geschehen solle , darüüer m?ge
d '

e Friedenskonferenz entscheiden . Wenn sich aber
ein Freund ' chastsverhältnis zwischen ?rtalien unb
den Völkerschaften der Ost -Adria entwickeln solle , so
dürfe nur Italien e >ne Kriegsflotte in der Adria
halten . Dageaen könne sich die Handes »schifwhrt
aller Adriastagten frei entwickeln .

Finnland .
Helsingfors . 13 . Dez . (W .T .B .) Der Lmchtug be -

willigte das Abschiedsgesuch des Reichsverttiesers
Swinhunfoud und beauftragte den General
Männer heim , als Reichsverweser die h ö ch st t
Gewalt auszuüben . Bis zu seiner Rückkehr wird
die höchste Gewalt von dem S ^a ^tsrat ausa ^ubt
werden . Der Beschluß wurde mit 78 gegen 27 Stim¬
men gefaßt .
AuS eine ? Rede des amerikanischen MarinesekretärS .

Baltimore , 14 . Dez . (W T .B .) Reuter meldet :
Der Marinesekretär Daniels sagte in einer Rede :
Die Vereinigten Staaten werden auf der F r i e -
denskon ^

ferenzkeineEntschädianngen
verlangen . Wenn andere Nationen ihre Rüstungen
fortseien , müssen wir es auch tun . Zweifellos wird
die Behörde , die die Entscheidung des i n t e r -
nationalen Gerichtshofes durchgehen soll,
noch auf Jahre hinaus eine Flotte oder Flotten
in großem

^ Umfange beanspruchen . Bevor bie^
Völker sich nicht auf eine vernünftige Beschrän -
k u n g der R ü st u n g e n geeinigt haben , müssen
die Vereinigten Staaten bereit sein , einen ebenso
großen Anteil wie irgend eine andere Nation zur
Seemacht beizutragen .

Lebensmittel nnd Nationalversammlung .
Washington . 11 . Dez . (W .T .B .) Reuter . Die m

den holländischen Blättern gebrachte Meldung , wo¬
nach Staatssekretär Lansina erklärt hat . daß keine
Lebensmittel nach Deutschland geschickt wer-
den würden , bevor die Nationalversamm »
l u n g gewählt sein wird , wird für unrichtig
erklärt .
Die Schuld Belgiens bei den Vereinigten Staateu .

Washington , 13 . Dez . (W .T B .) Das Sch ^zanit
bat Belgien 3 200 OvODollax gvtiehen . Damit
steigt das Belgien gleliehens Geld auf 213 320 009
Dollars .

*
Bern , 13. Dez . . lW .T .B . ) Wie der Temps aus Ma¬

drid meldet , hat M a u r a den Vorsitz über den Aus -
schuß , der die Einreihung Spaniens m de« Völ¬
kerbund vorbereiten soll, übernommen .

Neueinteilun ? von Marokko.
Madrid , 13. Dez . (W .T .B . ) Ein Erlaß betr . die

Schutz Herrschaft von Marokko bebt die altes
Einflußbezirke auf . Das Gebiet wird nunmehr in d'.e
Bezirke Melilla und C e u t a , der auch den Be-
zirk Barakhe umfassen , eingeteilt . Die beiden Kom^>̂>u-
bauten werden die nötigen Weisungen durch den Of« 0'
kommandanten empfangen . Die Aufhebung und die ~ c''ganifation der Verwaltung wird dem Kriegsministerium
unterstellt .

Hr .
'
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Wmlungsn am öer Karlsruher
' Staötratsfttzung

GavjfAxr Geavachfer, Samstaa, den 14. Dezember 1918 Sette 3

r vom 12. Dezember 1918 .

Städtische Milde Fonds . Im Mai dS. Js . bat der
Stadtrat beschlossen , aus den Restbeständen des für das

Jtadtjubiläum gesammelten Fonds den Betrag von
Z)tt . den städtischen Bilden Fonds zu wohltätigen

«wecken zuzuweisen und diesen Beschluh am 3. Dezember
iyl8 i» dankbarer Anerkennung der Verdienste der Groß -

^ « oain Witwe Luise um die Pflege der Wohltätigkeit
sowie vie Kraiikeufürsorge zu vollziehen . Die Grohher -
lönin Witwe Luise hat darauf in einem herzlichen Schrei -

ben an den cberbürgermeister gedankt .
Glückwunsch . Der Oberbürgermeister hat namenS

w Stadtverwaltung den Geheimen Studienrat

£ t Ziobert Goldschmit . zu seinem 70 . Geburts -

scite beglückwünscht und dabei der Verdienste gedacht ,
die er sich als Stadtverordneter und langjähriger Ob -

mann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverord -

jicten sowie a !s Archivar und Geschichtsschreiber der

Stadt Karlsruhe um diese erworben hat . Der Stadtrat

nimmt von dem Dankschreiben des Jubilars Kenntnis .
Fürsorge für heimgekehrte Krieger . Die Kriegs - Un -

terstiitzunHskommission wird ersucht , die Fraoe zu prüfen ,
inwieweit eine besondere Fürsorge kür die heimgekehrte
Krieger und deren Familien , für welche die Mittelstands -

jitfc » idit eintritt , geboten erscheint und Vorschläge für
eine diesem Zwe/ke dienende - Organisation zu machen .

Offenhaltung der VerkanSstellen . Mit Ermächtigung
des Ministeriums für Ernährungswesen bestimmt der
Stadtrat , daß die öffentlichen Z e i t u n g s v e r -
kaiissstellen bis abends 7 Uhr ( statt nur bis
6 liltr ) geöffnet sein dürfen.

Nermebrung der Schubmannschaft . Der Stadtrat

stimmt der vom Bezirksamt — Polizeidirektion — bean¬
tragten Vermehrung der Kiesigen Poli ^eiinannschast in
dem Ilmfange zu . wie sie zum Zwecke der Abkürzung der
Dienstzeit der Mannschaft notwendig wird .

Waisenhaus . Kerr Stadtrat Müller wird zum zwei -
ten stellvertretenden Vorsitzenden de? Verwaltungsrates
des Waisenhauses ernannt .

Ziirnhesetzunq . Der Leichenträger Gustav Rodrian
wird seinem Ansuchen entsprechend wegen leidender Ge -

sundbeit unter Anerkennung ferner . der Stadtgemeinde
geleisteten Dienste auf 1 . Januar 1019 in den Ruhestand
versetzt .

? er >;ebnnq von Stiftungs ^ insen . Au ? dem Zinsen »
erträgnis der Bankier Eduard Koelle -Stiftung für das
laufende Jahr werden Stioendien im Gesamtbetrag «
von 7571 Mk . an drei Bewerber veraeben .

Danksaqnnq . Dem Jugend -Aus ' chu ^ KarlSrube wird ,
für die Einladung zu seiner am Sonntag , den 15 . ds .
Mt? , , nachmittags balb 4 Uk>r , im Saale der Restauration
Segler , stattfindenden Weibnachtsfeier gedankt .

Stälkt öm Kriegsj^ atz öerpartei !

VeMieöene Nachrichten.
Die Nordsee wimmelt von Fischen . AuS Skagen mel -

det Göteborgs Posten : Alle sind sich darü 'nr cinra , toß
niemals seit Menschengedenken Ii . er io
großen Reichtum an Fischen und be^ n ^er ; , n Hrrin -
gen aufzuweisen hatte , wie jetzt. D ' ° F ' icher , die ouS
der Nordsee kommen , berichten , daZ Meer tö ^m ' ich
von Fischen wimmelt , und »war n cht r ->n kle i- en s> i -
schen, sondern von großen Dorschen und großen , voll -
wichtigen Schollen und Flun ^ rn . D ->"° - Erscheinung ist
leicht erklärt . In den lehtm ry. it ^ .nrcn ist nicht die !
in der Nordsee gefischt wwn . edea ^alls nicht im Ver -
bältnis 3» dem , was in a km ihn gesii ht wird .
Wenn die Zeit kommt , in o - e ne * orten «vc scr un 'ze.
hindert in die Nordsee köni7 ? n , Müsien die skondi .̂ avi -
schen Fischer aus einen W .-tt '- ? :vero wie nie vorher ge -
fas' t fein . Deutschland ist einen inächtiaen ?? i -
schere :bafen in Wilhelmshaven zu bauen , und alles deu -
tet darauf hin , daß De <:l ' Ä ^nd und England sich mit
allen Kräften rüsten , tu deu RitdEitfunerr . des Meeres
teilzunehmen .

Der Streik in der englischen BaumwoMndnstrie .
London , 12. Dez . lW .T .B . ) In einer Konferenz in

Loirdon , an der Llovd George und Vertreter der Arbeit -
geber . der Arbeiterschaft , der Baumwollindustrie in Lau -
eashire teilnahmen , wurde beute eine E i n i g u n a über
die Grundlage zur Beilegung des Streiks er -
reicht .

Die Koblennot in Wirrt .
Wien , 12. Dez . ( W .? .B .) Infolge der Kohlen -

n ' o t werden sämtliche Wiener Schulen vorläufig
vom 14 . Dezember bis 7 . Januar geschlossen .

_ Sciefkaften der lUdofthm .
Stantsan '' ebiiri <7keit fiet? . F r a u » n erwerbe durch

Heirat die Staatsangehörigkeit des Mannes und ver »
lieren die seitherige , wenn der Mann einem
anderen Bundesstaat augebört . Sie müssen da^ er als
Witwen , wenn sie zu ihrer ^>lten Staatsangehörigkeit
zurückkehren wollen , ein Gesuch einreichen , wie jeder ,
der eine bestimmte Staatsangehörigkeit anstreben will .
(&ef ?tz vom Jahr 1913 ! Das frübere Gesetz ist veraltet .
Dagegen verliert heute sonst niemand die ursprüngliche
Staatsangedöriakeil durch Erwerbung einer neuen .

volkswirtfihast , hanöe ! u. Verkehr .
S? ertpaviere . •

Berlin , IS . Dez . (W .T .B .) Börse « stimmungS -
b i l d. Die Befürchtungen bezüglich der weiteren Ge «
staltung der iunerpolitisckien Lage führten im Börsenver -
kehr , namentlich in den Jndustriewerten , zu einer emp¬
findlichen Absckwächung . Die Kursrückgänge betrugen
bei einzelnen Bergwerks - und Hüttenaktien wie Phönix
und Bochumer 6 bis 7 Prozent . Von chemischen Werten

verloren Aktiengesellschaft für Anilinfabrikation 9 und
Höchster Farbwerke 11 Prozent . Rheinische Metall stell -
ten sich um 13 Prozent niedriger . Auch Schiffahrtsaktien
litten verhältnismäßig erheblich , insbesondere Hansa , die
sich um 5 Prozent niedriger stellten . Festigkeit bewahrten
Schantungbahnaktien . Orientbahn und Türkische Tabak .
Besser gehalten waren ferner Anlagewerte . besonders
deutsche Anleihen , fedoch neigten Pfundanleihen auf Reali -
sierungen eher zur Schwäche .

An der Börse hielt die Mattigkeit bis zum Schluß au .
Auch die Einheitskurse weisen vielfach beträchtliche Rück-
gänge auf .

*
Kurzer Wochenbericht der Preisberichtstelle d-S Deut¬

schen Landwirtschaftsrats vom 3 . bis 9 . Dezember 1913 .
In Berlin beträgt der (oin ^ vis acut 1 . Dezember ab
für 2350 Gramm Schwaciorn 1 .^5 Mark , demnach iür
ein Pfund Brot 27 Pfenrig . — ? >r » emii ' e - und Kä -
cheukräutersamen hat 7,> , r ; - j : i : o ( [e t^ re :tkrmn ' issi?n
für Gemüsesamen " Nicht ? ' »i ^2 fiir d >e ? !>ere Preis »

grenze festgesetzt . Cr -grnL « u ' d Spezi " lzuchtung «n .
die von der „Offiziellen Preiskommission " als s- Iche
zugelassen sind , dürsen > bis 20 Prozent über die festge -
setzten Nicht - oder Höchstpreise berechnet werden . In
gleicher Weise zugelassene Originalzüchtungen von Fut -
terrunkeln bleiben von Preisfestsetzungen frei . Diese
Vergünstigungen gelten nicht für Zuckerrüben , da für
diese ein gesetzlicher Höchstpreis besteht . Die vollständige
Liste der Richtpreise ist gegen Einsendung von 0 .50 M .
je Stück durch die Geschäftsstelle des Preisverbandes
für Gemüsesamen in Altenweddiriaen , B -' ^ irk Maade -
bürg , zu beziehen . Unter diesen Höchstpreisen seien fol -
gende für 1 Kilogramm für den Verkauf an Wiederver --
käufer hervoraehoben : Buschbohnen, » Hiurichs Riesen mit
Fäden 9 .50 M .. Sangen >ohuen , alle grünschot

'
gen Sor ->

ten 9 .40 M . . Cichorienwurzelu , lanae glatte Magdebur - ^
ger 20 .— M ., Zuckererösen 4 .60 M . . Fenchel 8 .80 M .,
Gurken , russische Trauben 80 .— M . . Blumenkohl . Schnee¬
ball 800 — M . . Weißkohl . Ditbmarschen , Glückstädt .
264 .— M ., Rotkohk alle Sorten 330 .— M ., Wirsingkohl
230 .— M ., Rosenkohl 220 .— M . . Koblrabi . alle Sorten
264 .— M .. Kohlrüben , alle Sorten 9 .60 M -, Kümmel , ge»
reinigt zur Saat 8 .20 M >. Majoran , französische Stau -
den 440 .— M ., Mohrrüben , kurze und halblange mit
Bart 68 .— M . , Mohrrübeii , abaerieben 112 — M . , Porro ,
alle Sorten 112 .— M >. Radieß 7 .40 M . . Rettiche . V!ai -
und Sommer - 8 .50 M . . Mairüben 7 .40 M . , Schwaräwur -
zeln 56 .— M . , Sellerie 168 .— M . . Spinat , enalischer
Winter - 4 .60 M . , Neuseeländer 17.60 M . , Thvmian
156 .— M „ Steckzwiebeln ^ Grobe 1 unter 1V- Zcnti -
ineter Durchmesser 3 .20 M . , Größe 2 eineinhalb bis zwei
Zentimeter Durchmeiier 2 80 M . , Grös ?? 3 zwei bis zwei -
einhalb Zentimeter Durchmesser 1 .90 M . — In Kiew
kostet das Roggenbrot 1 Rubel 80 Kopeken für 1 rufst --
sches Pfund (= 2.20 M . für ein deutsches Pfund ) , ae -
beutelte ? Roggenbrot 2 Rubel 20 Kopeken (— 2 .70 M >,
weißes Weizenbrot 3 Rubel 20 Kovekeu (— 3 .90 M .) ;
Ochsen fleisch 3 Rubel 40 Kopeken ( = 4 . 15 M . ) , Kalb¬
fleisch 3 Rubel 20 Kopeken l — 3 .90 M . ) , Hammelfleisch
4 Rubel 20 Kopeken (= 5 .10 M .), Schweinefleisch 5

Rubel 50 Kopeken bis 6 Rubet (= 8 .70 M . bis 7 .30 M - ) *,
'

der Milchpreis ist um 40 Prozent gestiegen , eine Flaiche
Milch kostet 4 Rubel bis 4 Rubel 50 Kopeken (- 4 .—

bis 4 .50 M . ), Sahnenbutter das Pfund 29 Rubel

(= 35.35 M .),
Vom Holzmarkt .

Unser fachmännischer Mitarbeiter schreibt uns : Im
Rheinland und in Westsalerr hat das Geschäst eine sehr
ruhigen Anstrich . Kurze Zeit flackerte der Bedarf auf , da

zu den Rheinbrücken . die dem Abtransport der Heeres --

massen dienten . Kanthölzer , Bohlen und Schalbretter in

größeren Mengen gebraucht wurden . Die Betriebe in
den besetzten Gebieten des Rheinlandes gehen weiter ,
doch stockt vielfach die Holzzufuhr , da die Waggongestel --

lung naturgemäß gelitten hat . In Thüringen rüstet man
sich jetzt für den Ankauf von Buche und Eiche . Soweit

Buche in Frage kommt , ist die Zurückhaltung groß , da

noch erhebliche Bestände in verstockter Rotbuche in den
Wäldern lagern . Auch gibt es genügend Einschnitte ^ wo -
bei freilich ebenfalls die Qualität oft zu wünschen übrig
läßt . Am Eichenmarkt ist dagegen die Stimmung ; _nach
wie vor fest. ' Es zeigt sich , daß die Läger in gesägter
Eiche gering sind , größer fallen sie in Fundholz aus . Doch
handelt es sich hierbei meist um Dölzer , die schon längere
Zeit im Walde liegen . In Interessentenkreisen tritt man

energisch für die Förderung der Holzausfuhr ins neu -

trale Ausland ein . Es wäre in der Tat zu begrüßen ,
wenn die Zentralstelle für Ausfuhrbewilligungen in der

Holzindustrie dem Drängen der Sägewerksbesitzer und

Hohzhandlungen nachgeben würde . ES
^

gibt eine ganze
Reihe von Sortimenten , die ohne Gefährdung des in -

ländischen Bedarfs dem Ausland überlassen werden kön-

nen . Namentlich am Buchenmarkt wäre eine Ausfuhr
willkommen zu heißen , denn vorläufig besteht kaum eine

Aussicht , daß die großen Mengen , die verbanden sind ,
auch Absatz finden . Im Brennhol ? aeschäft gab es eine
"Belebung , soweit der Verkauf von Ware in Frage kam ,
die sich in der Nähe der großen Städte befand und mit

Leichtigkeit abtransportiert werden konnte . Grubenbolz
ist gesucht . Ueberall klagt man über die Schwierigkeite »
der Waggongeste ^lung die sich in let- ter Zeit sehr zuge -

spitzt haben .
"

In verschiedenen Großstädten manaelt es
bereits an einzelnen Sortimenten , die in die Tischlereien
wanderten und von den dort eingestellten aus dem Fe ^de

zurückgekehrten Handwerkern verarbeitet wurden . Au .s
den Sägewerken sind dagegen die Läger in Schnittm « »

terial für Tischlereizwecke fast durchwegs ausreichend .

Bedeutende Holzverkänfe der Heeresverwaltung .

Die Holzzentrale bei der Kriegsrobstoff -Abteilunz
hat , wie wir hören , einen Teil der großen rbeinländi -

schen Holzsammelläger , die etwa 300 000 Kubikmeter
Nutzholz entbalten . an ein Konsortinm größerer Ham -

burger und Berliner Holzhandelsfirmen verkauft . AuS
den Beständen soll in erster Reihe der Bedarf des In¬
landes befriedigt werden . Die Preise , die von dem
Konsortium beMilt . worden sind , bewegen sich erheblich
unter den Selbstkosten der Heeresverwaltung .

) * ( -

Nach Rückkehr aus üem Felde habe ich meine

Tätigkeit Wieder aufgenommen .

vr. Fanfon
4313^ pr . Mzt

Karlsruhe Ettlingerstr . 29 Telephon 3133 .
S ?rechstunöen : werktags 3 bis halb 5 Uhr .

Reisen - Blusen AR « RQ0!
!<i reine Seiile und Kunst - Suide . ■> ^ Sß 'iJ

Heiden -Blusen
chine 73°° 8805

Oamen - ftiäntsl ™ 7fi 00 Q3 C0
je nach Preis , ®/i oder länge Form , S vi . %J) %J

Jacken - Klsidsr . Ä fggeo 225 co
.. Stoffe, moderne Formen . , .

zünter-RöcIca ÄSiOQ 5' Oft 5»
L ier . e -Gc '.vebe . . . . . . . CmÜ «JoJ

Seidene ünter -RäckeA ^ RA 00
schöne Garnituren . . . . ,. " ■ ■ WT "

Vdours - HüSe

Äm - ttuis | 2
5a | 0

S0

2go » 32 »
Seide . MD

I ^elz -Kragen
3 Kanin , moderne Forme » .

Alaska-Fuchs
moderne Formen . , .

I ^indor-Geirnituren
Kanin , hell und dunkel .

Stola Muff

I80 00 125«»

; so

Beiertheim ( & L Michaeiskirche ) .
'Montan : <z>/ . Uhr : hl . miessc für Olga Jfbrrtr (2 . Opser ) ;

^ Uhr : Tui « ba - ?)i,sse für Bäckermeister H . Zörr -r (2.
^ Op, » .

Zentrums - Wahlzettel
zur bad. Nationalwahl
für alle 4 Wahlkreise
liefert auf vorschriftsmäßigem Papier

sofort nach Erscheinen.
Nestellungen unter genauer Angabe des Wal̂ l-
kreifes ( I, II, III oder IV) erbittet sich sofort die -

Buchdruckerei der „BaVenia", Karlsruhs

Zentrumspartei Karlsruhe
(Mittelstadt)

Montag , den ! K . Dezember , abdö . 8Uhr ,
im Saale des GasthctN ^es zum Palmeugarten

Adlersir . 42 . Telefon 535 .

Nie umm tcbeilSAitteiKiirie»
Nr . 101 und 102 für die VersorMngszeit vom 16. De »

zember 1818 b >S 12. Januar 1S19 sind ausgegeben . Zu
denselben

'
ist zu bemerken : '

1. Tie Karten enthalten nunmehr 6 Brotmarken zu
je 750 Gramm Brot , statt jine bisher 4 ; dagegen wird
die Sondermarke A nicht mehr mit Brot eingelöst . Auf
die Haushaltmehlmarke werden , wie seither , 250 Gramm
Mehl oder 340 Gramm Brot abgegeben .

Die Zusatzscheine lauten über 630 Gramm Brot . ES

erhalten Schwerarbeiter je einen Zusatzschein , Schwerst -

arbeite ? je drei .
2. Die Gültigkeit der ausgegebenen Reichs- Fleischkar-

ten beginnt schon am 16 . Dezember 1913, so daß nun -

mehr auch für die Woche vom 16 . bis 22 . Dezenrber
Fleischmarken ausgegeben sind .

Karlsruhe , den 14. Dezember ISIS .

Nahrungsmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Gute neue Weine
*/ « Liter von , ifölc . 1 . 3O an

Out bürger ! . Küche
hochachtungsvoll

Frita Hohl .

Verkauf über die Strasse ' / « Liter von
Mk . 1 .25 an . « «

Bei allen Ist« fiten <s-t<en=
babngüterstellen sind die Güter -
bl' llen und Güterich <' ller ab
Montaa . den Ii ». Dez . bi»
auf Weiteres an den Werl -
ta ^en in der Zeit von

8 bis 12 lllr Mira.
und von

1 §i3 4 !l | r ntd®.
geqffnet . 5034
Karlsruhe , den 13 . Dez . 1918 .

Vetriebsinsps ? tion .

Verkauf von

$ teEisepfdjicij $
auf der Freibank im

Tchlacht !>of .
Zinn Kauf b -reck̂ tigen d -e

»um Bevui von Freib .' nkkleisch
ausgestellten , numerierte »
Karten .

Dnrcb Anschlag an der Ẑ rei -
dank wird je -reil ? b - kannt
gegeben , welche Nummern an
dein betreffenden Verlauistag
an die Reihe kommen.

Auf eine Nummer werden
Hörstens 2 kg Aleisch abge¬
geben . Nerk .infZzeit : Jede »
Werktag (iolancie Vorrat )
von Ä bis 4 U !?r nachm ,
erstnmlS am Mittwoch , den
13. Dezbr . 19 >. S . Preis für
das Kilo 1,4 « Mk . 5035

Stadt . Schlacht- u.
Viehhofamt Karlsruhe .

Aiöiiue -, Celle- Gi-
!am -, Zither - SgiZm
in beftfn Qualitäten billigst .
Bis Weih !un!)ten 20 7o Lebalt .

Mnstkhaus 4915

„ Aidclitas "
Wilbelmstrahe 82 , Karlsruhe .

Kindermusikspielwaren
u . Instrumente , Accord -

Zithern, Picolo -Alöten
billigst 4916

MusikhauS

„ Mdelitas "
Wilhelmstrabe 32, Karlsruh «.

8shr w - ifh und san ^ fähig 1.
Probedtji . M. 19. — g

Handtücher
Qual . I EOX ' OO cm , gesäumt ,
v siel » u . gut troekn . I ' robe -
dtz . M . 3«.— . Qual . II M. 31 .20.

Slauhtächer
42X42 cm , no Iiv weich u . fein -

fädig . Probcdtz . M . 19.—.
Teälerfiacher

50X ^0 cm, krafL gute Ware ,
weiss mit bliu Carreau ,

ProbedtJ !. M. 16.50.
Mindestab ^ abe I Pfz ., gröss .

Posten billiger .
AngnstReti x. Ferlin -Nsste mtlMll

Im Baukfach erfahrener

jnngerMann
od .
für dauernd e s u d>t . Angeb .
mit Zengniss - ll u . Ansprachen
erbittet 5029

Bankhaus Göh
Karlsruhe .

Ein Posten guter

SrZZf-Tafchen
zum Aussuchen , Stück Mark
1 .20, hat abzugeben 4917

Maler
Wilhelmstr . 8211 , KcirlSruhe .

neue, zu
verkaufen .

Polfte - ei Köhler
Karlsruhe , .hützenftraße 2b.

für die Wähler der Mittelstadt .
Redner : Herr Archiv-Assesor I &r . Baier .

Lehramtspraktikant Tolland .

Der NahlsusschG Zsr Mittelstaöt .

StllSittivtlbuZ LgriSlsSt - ctsA .
Höchst - und Richtpreise

g
'iltlz in der Zeit von 1 " . bis !! ! . De ^ . ei ' i ->

schließlich für die Stadt KerlSrnhe nnd die Gemeinden de»
AmtSvezirls K .irlZruhe .

Gemüse
Pknnd

, 80.
10 *

, 35
11
20
34 *
120
15 *
11 *

Eiidivienjalat £ tiitf 10 —28
Pfund

Feldsalat . . .
Sellerie mit Kraut

„ ohne Kraut
Lauch
Meerrettich . .

Rettich . . . . .

Zwiebeln
S .iuer ' raiit . . .
Eingemachte Nüven

. M
> 25
^ 45
. 30
60 — 94

Stück
3 - 15
Piiint "

60
33 *
16

Rosenkohl . . . .
B umeniobl . . .
Winterkoyl . . .
Rotkraut . . . .
Weißkraut . . .
Wirnng . . . .
Spinat . . . .
Schwarzwurzeln .
Sveiieniöhren . rote
Speisenlöhren , gelbe
Karotten , rund : u. lange 20
Rüben , roi ' . . . . 1

" *
R den, w ß . . . ^
ifobei -.folilr .ioi . . . d
Kopfsalats inländ . Stf . 8—20

Rn allen Waren , sowohl ans den Märkten wie in samt »
lickien Verkaufsstellen , find die Prei ' e in deullich stchtbare ?
Weise aus festem Material anzudringen .

Da ? Zurückhalten angeblich ver anster Ware ist verböte ».
Jede Ware , die auk dein Woch? » mar .:e i >'t . muv von
ginn und währe d der ganzen Dauer desselben im Stlciuta
an jedermann abgegeben werden .

Tie mit eine !» Stern ver 'ehenen Preise find Höchstpreis»
Karlsruhe , de» 15 . Dezember 1918 .

Vreisvrttfuii .̂ Sitelle für Marktwaren .

Bai Landes -Tiseater zu Karisraiie .
Soaiitag , den 15 . Dezember 1918 .

21 . Sondervorstellung .

Anfansr ' /* •» U *>r . Ende >/,ly

Stadt . Konzerthans Karlsrulle .
Fwnt -g , den 15 . Dezember 1918 .

40 . Yorctelhino ; des Bad . La desthtatera .
Zu ermässisi ;ten Preisen .

IPoleiifeliit .
Anfaug i/ »2 Uhr . End # gegen 1 /i5 ühr .

Abends halb 8 IJhr .
41. Vorstellung des Bad. Landestheater .

IM © fünf Frankfurter .



Sekte 4
Kadifcher Beobachter , Samstag « den 14 . Dezember 1918 Nr . 582

Danksagung
Statt Karten .

Für die überaus liebevolle Teilnahme
die uns bei dem schmerzlichen Todesfall J

I in Gebet , Beteiligung an Beerdigung und j
Seelenopfern und in Kranzspenden be¬
zeigt wurden , bitte ich , hierdurch ein
herzliches VergeltsGott entgegennehmen

| zu wollen .
Zugleich im Namen der schwerge - i

[ prüften Witwe und Kinder .
5027 Franz Barkard,

Kaplan .
KARLSRUHE , 13. Dezember 1918 .

hcr KÄviWr Frauenbund
l \ jl > Zweiflvcrein Karlsruhe .

Freitag , 20 . Dez ., «tadjm . 4 Uhr, im St . Josephshans ,Winterstraße 29

Mitglieder -Versammlung
mit Vortrag de ? Herrn StadtpforrerS Stumpf über

„ Dringende Zeitfragen ".
All« unsere Mitglieder , sowie die der angescb' ossenen

Vereine sind herzlichst eingeladen . Man bittet um zahlreiches
Erscheinen . 5028

Der Vorstand .

Aentrumspartei Mittelstadt
Am Mittwoch , den 18 . Dez ., abends 8 Uhr

Versammlung
für alle Frank« und Inngftanen
im Eiute »chtssaal (Karl-Friedrichstraße 3 j).

Es werden sprechen : 5032
Sekretär Kühn und
Frau Klara Eiebert .

Alle Wählerinnen sind freundlichst eingeladen.

Für Weihnachten
- T

c Jiandschuhe
Z Krawatten
| Jierrenwäsche |
s Jtosenträger
ü Socken
8 Strümpfe etc.

a
V
9
V

3
N
*5
ff
K
S

bei
my B0I3

Rud. Hugo Dietrich
Spezialfians ffirHantlsctmliß B. Herreimiodswaren

Kaissrstr. 173a, Ecks Herrensfr ., Kfte.

Zerrissene Strümpfe
werden wie neu hergerichtet . Ganz neue Strümpfe

■werden aus Trikotwäsche angefertigt .
Auswärts Postversand .

Anfertigung in eigener Werkstätte . 5012

Sfrumpfnähe^ei Karlsruhe
Waldhornstr . 21 , Postgebäude , Seitenbau .

Ebenso Annahmestellen für die Südsfadf t

Marienstrasse 37 .
Friedrich Zirk , Kurz -, Weiss- und Wollwaren.

Geeigneten Personen
wird Verdienst geboten durch

an öffentlichen Plätzen in Karlsruhe . Bewerber
wollen sich sofort melden bei der Geschäftsstelle
des Badischen Beobachters , Adlerstraße 42.

Ungarniepfe
B9 Sammei-Hifie fä 17501150schwarz und farbig Im im

Haar - n-Tuchhüte SSräp
je nach Preis , schwarz u -farbig * " ^ " ■ ■ v

Vorteilhaftes Angebot
Solange Vorrat Verkauf I . Stock

H;S* £S«g58
0049003ll00 Z500

Seidene Blusen MMMMS
modern« F»rhent«nfi Uli Ü1 10 Oü

Bit * i _ Gruppe I H MI

Hutgarnituren «so iss 120
Fürrol linH RanrlA ■■

KNOPF
Fügel und Bando

iiiiiHiiiiiniiüiiiiiitiiiffli

Geschw

Sonntag, den 15. und 22 . Dez sind unsere Geschäftsräume von II bis 6 Uhr geöffnet .
5014

WEIHNACHTEN 1918

Friedrich Bios
F . Wofff Sohns Detail

Kaiserstr. 104 • Karlsruhe • Ecke Herrenslr • ,

Praktische
Geschenk -

Artikel
jeder Art.

Reichste Auswahl Gediegenste Faorikate

FORTWÄHREND EINGANG VON NEUHEITEN .■■HMBiHianBH » UH«H«uaaaMnBUNaMiraanananMana» » inauHcn «BaHiBSMMHMHaai» Mi
5036

i MMUW Ii kWMW . i
| Neuanfertigung und Reparaturen an Gas- , |
| Wasser -, Klosett - und Bade- Kinrichtnngen ; {
j sowie sämtliche vorkommenden Blechner - j
j arbeiten Umarbeiten von Beleuchtung »- •
» körpern für elektr . Licht usw . !

Lager in Glühkörpern , Zilindern und \
! elektr . Birnen . 5033 '

♦
♦Bürr und Cröckler ,

Blechner - und Installateurmeister, '

^Glömersir . 10 , Karlsruhe -Miüübg. , Tele! . 2811 . ;

Vom Felde zurück nehme ich meine
Praxis in Karlsruhe , Vorholzstrasse 13,wieder auf . 5000

Hl * Mav Ufnll P rakt Arzt und
Ui . mdX ff Uli Geburtshelfer

Karlsruhe,Vorholzstr . 13 . Fernruf 3234 .
Sprechstunden : 8—9 nnd 3 —4 Uhr .

Aus dem Felde zurückgekehrt , nehme ich meine
ärztliche Tätigkeit wieder auf . 4982

Dr . mec !

Karlsruhe Kriegstr . 47 a Telephon 2368 .
Sprechzeiten halb 9 bis halb 10 und 1 bis 2 nnd

5 bis 6 Uhr . 4982

„Schloß Rüppurr"
Beliebter FamUienaufenthalt . Bekannt durch vorzügl .

Küche . Gute Weine — Bier — Punsch . N 5041
Neuer Nlsentäter Naturwein ' /« Ltr . M . 130 .

IM i

TanzuntcrricM.
Habe meinen Vertrag als erster Operettentenor Berlin

und Saarbrücken pelöft und bin in der Lage , meine erst-
klaisigen Tanzstunden wieder zu geben .

Der Kurs ist eingeteilt in 1 . und 2 . Klasse.
Gest . Anmeldungen von 10 — 2 Uhr Kapellenstraße 16 .

Hochachtungsvoll 4895
Alfred Traulmann , Karlsruhe

Operettentenor und Lehrer der Tanzkunst .

III

i *
ro psitria ehsoHuI ^ .

(??Ser Wellknea ist beendet und Deutschland steht trauernd an
■W den Gräbern von fast 2 Millionen seiner Heldensöline .Wie dunkel auch die Zukunft unseres Vaterlandes dräut , ein ?ist gewiß : Deutschlands SShne sollen nickt vergeblich «e-
starben lein . Ihnen ein treues Angedenken zu wahren ist
ehrenvAcht der Ueberlebenden .

Ter Llkademische Bonifatiusverein wird in einer
Universitätsstadt der Diaspora — es kommen in Betracdt :Berlin , Leipng oder Göttinnen — eine Kirche baue », diedem Andenken der im Weltkrieg gefallenen katho¬
lischen Akademiker geweiht ist.

Wir bitten daher alle Katholi ' eu , besonders diejenigen ,welche einen Akademiker dem Baterlande «eop' ert , für dieseKirche ei« Sckerflein zu spenden . Die Namen der Gefallenen
werden inei nein besonderen Ehrenbuch der Kirche amge -
führt . Belräat dns Almosen wenigstens 500 Mk ., so wirdder Name derjenige » , deren Andenke » durch dieses Almoien
geehrt werden soll , in die Urkunde der Gründer der Kirche
eingetragen .

Auck können Meßsti ' tiinge » für gefallene Akademiker bei
dieser Kirche erricktet werden .

Wir bitte » um so dringender dies schöne Werk z« u « ter -
stützen , als dadurch dem allgemeinen BonifatinSverein , dessen
Ausgaben bei den veränderten Zeitumständen unübersehbarwerden , ein großer Dienst erwiesen wird .

Alle Gaben für die Akade — iker - Gedächtni « kirche
sind zu senden an das Generalsekretariat der Akademischen
BonifatiuSvereine in Paderborn , Giersstr . 29 (PostscheckkontoKöln Nr . 37950 ) . Auch Kriegsanleihen werden angenommen .
Hermann Graf z» Stolberg -Stolber » , eancl .th,ol . A Lücker,Präsident des Gnieralvorstandes V.-0 . . ? . . der akad . Boni -

des BonifatiuSvereiu » . fatiuS -Bereine .
Dr . H. Weivand , 4702

Generalsekretär de » Akad . BonifatiuS -Verein ».

A Aiöslitcts
,

Verein kath . ^ anfleufe md Beamte *
Karlsruhe.

Dienstaq , den 17. Dezember , abends 8 Uhr wi. !.Herr Justi - sekrttär Kühn im Vereinslokal „ Golden ^Adler « über die nct

GkgkNNZrts- « !ii> MnnfMttgttt
sprechen, wozu die Herren Mitglieder um pünktliches E»,scheinen freundlichst gebeten werden .

Der Vorstand .

Sir .

*1 uwelier

WIDMANN
Kaiserstr . 112 , Karlsruhe

Jswrlsti. Ei - eni
gio -se Auswühl von bi11ier bis fein

Eigene Werksliitte für
Neuanfertigung s. ReparaturenAtikanf von Itom Schmuck . Steinen etc.

a Für Weihnachten
Y) Eßlöffel dauerhafte , stabile Ware , Dl ; . Mk . 7.80
( | und bessere Mk . 10 .— , versilberte Mk . IS .—,

Kaffeelöffel dazu passend , Dtz . Mk . 6 . — , 8 .—
M und 12 . — . Wirklich schöne , solide , nichtrostend «
. > Ware . Lieferung unter Nachnahme .

^ Otto Schönen , Triberg in Baden .

Das gsiüens Such öer Kscholiken
kann man mit Recht uaser herrliches Prachtwerk „ Da « hl.-Weftapfer in feinen Geheimnissen n « S Wundern - ,herausgegeben von Pfarrer A . ReinerS , nennen . Se . Hei-Itafett Papst Piu « X . bat das ksstkwre Buch vorzüglich ge-lobt und ausgezeichnet . Viele Tlncrkennnnge » und
<^ mpfei,lun en feite » s der hochw . Geistlichkeit liegenvre . Wer vermag zu sagen , welcher Cegen vom deiligeii
Älefzop

'er nns die Menschheit täglich ausgeht ! Da « Herrlichste>v«S die kirchlichen Schri ' tsteller alter nnd neuer Zeit «e-schrieben haben , ift dem aroßen Bersöhnungsopfer und desse«
Vergegenwärti ^ ung aewidmet . Um diese kostbaren Geiste?«
sckälz : dem kathol -s«Lin Vok' t wieder zugänalich zu machen ,damit es immer besser einiieht , waS es GrofzeS und Er-
habeaeS am hl . Mefzopfer besitzt, wurde die HerauSgcibe deSWerkes , das in keinem kathol . Hanfe fehlen darf , te-
schlössen . 5 ' >000 Exemplare sind bereits verkauft . Behufsimmer weiterer <ierbreita » q versenden wir jetztwieder Stück portafrei int » ohne Kaufver¬
pflichtung 3 Taze znr Einsicht . Lassen Sie sich sofortein Exemplar kommen . Bebalien Ei » es . so können Sie den
Kaufpreis in 7 Monatsraten fi 3 Mk . begleichen , w daßSie also ohne fühlbare Ausgabe in den Lefitz die' e« gedi»«
senen , fiodErfcin gebundenen und mit 20 meist vielfarbige «Kunftbeilagen geschmückten Familienbuches gelangen . Ein
geei, » etcres Geschenk zum 4813

Friede « « °Weih » achtsfeste 1S18
gibt eS nicht . Schreiben © ; e noch lieute eine Postkartean die Süddeutsche BeriMg « bncht,andlung FranzTuch , München .

Bitte .
Für die im städtischen Kinderheim , Sybelstraße 1t,untergebrachten Kinder und für die Insassen des städti»

schen Altersheimes , Zähringerstratze 4, soll auch in diesem
Jahre wieder eine

Weihnachtsbescheruug
bereitet werden .

Wir richten an Freunde und Gönner der beiden An-
stalten die Litte , uns durch Zuwendung von Gaben die
Veranstaltung einer Weihnachtsbescherung zu ermög »
lichen .

Zur Empfangnahme von Gaben find sämtliche Mit -
glieder der unterzeichneten Kommission bereit ; ins -
besondere >

für das städtische Kinderheim :
Herr Armenrat Fritz Mayer , Inspektor des Hauses .
Amalienstrahe 44 ; Frau Dr .- Sachs -Zittel , Kriegstr . 156 ;
Herr prakt . Arzt Dr . Blattner , Hausarzt , Westendstr . 3!?
nnd die Vorsteherin , Oberschwester Hilda Netzbach,
Shbelstratze 11 ;

für das stiidtifche Altersheim :
Frau Prof . Richter , Jnspektorin des Hauses , Ettlinger -
strahe 67, Herr Stadtarzt Dr . Helbina , Hausarzt , Stefa -
nienstraße 65, und die Vorsteherin , Oberschwester Marie
Uhl , Zähringerstraße 4 . 4731

Kommission für Armenwesen und Jugendfürsorge .

Weihnachisgaben
über die sich jeder freut !

Briefe aus der Residenz
von Euschtachius Olntenmüller |

2 Bündchen . In Umschlag gehestet je Mk . 1 .50

Geschichdcher vum
Kummmalverband

' von Wilh . Fladt
In zweifarbigem Umschlag geheftet Mk . 1. —

»Ein sonniger , herzerquickender Humor
lächelt und blinzelt aus diesen Äändchen .
Es geht ein frohes dachen hindurch,
das einem das Herz ftei macht. Jeder
wird daher mit Vergnügen darnach
greifen , um sich ein paar sorglos -heitere

Stunden zu bereiten ." t
Zu haben In allen Buchhandlungen

Äaden !a ^ Verlag und Druckerei * Karlsruhe

WSBB

» erusprecher >tr . 535

» vmtionsdnick und Verlag
ft « rl « rn * e , Adterstra «?

kineUnterreöung m

tagspräftöenten
^

Ve

Meichswüspräfident Mhren .
morgen den Vcrkner Vertrete

M -mchstewnde Darlegungen
« iinde seines Vorgehens und i
5er durch seinen Schritt
fortab sich ungefähr wie folgt

habe mich bei meinem !

«Nein von der Absicht leiten Inj
liingsfäliigkeit der ,
Regierung gegenube ^
band herbeizuführen ,
»orliegenden Naä '.ncküen mutz

der Vielverband mit der

, u nct nicht zu verhandeln gene !

«is eine leaitmie Regierung , d
Riffen stützen kann , anerkennt ,
äfli , datz diese Annahme n \
Vielverband Einberufung des
Erkennung der Regierung durch
« mg für die Verl >andlungssät
«Mellt , so würde jeder Grund !

Reichstages natürlich weg
sb» , daß der Viewerband tat !

^ kennzeichneten Standpunkt \
4tc Regierung und die Sozial
hin können , den von mir getanl

Jeder Grund für die Ein
tsqes würde natürlich auch dan
ff a t i o n a l v e r s a m m l u u
z>:sammenberufen würde , und
»egierungen sich mit diesem Ga
Angeben würden . Die Entsch
ja in den nächsten Tagen in T }
Ktt meinem Schritte absichtlic
eine Willensäußerung des V
Verl ich es vermeiden wollte . <
, il handeln . Vielleicht wird di
mal frcch sein , daß ich den Schri

Der Präsident verwahrt
Wen . daß er es gewesen sei .
mif die ITnfaINxrrfcit der 8 ]
Reiche aufmerksam gemacht m
Mt bedurft , wie ein Blick a
presse zeigt . Er verwahrte fiel
man seinem Vorgehen irgendw
mre^ Absicliten untericlnebe . >

ixitz daiwn keine Rede
bn MWtag a^ rvillf sei, sich h
Ne^ eruna zu stellen .

Ter NeichKtagspräsidcnt e
stegenwärtia noch an kernen
! il n g s o r t denke , als in B e
'daß in Berlin zurzeit noch <
Macht zur Geltung bringen
Svari ^ kusleute .

In Bezug auf das an ihn g
ter Reichsreaierung ,
Umsatz zu der auch nach dem

^ Intion nicht aufgegebenen Pra
Indern als Rechtsanwalt be
ŝ ebrenbach es als seine ^

?lbsi
^ ende Antwort z.rt erteilen
knrd . daß die Reaieruna n
«ussp-richt , wenn sie Bundesra
m?k>r als »ri Recht bestehend o
üroße Mehrheit des SS
f c f) e rt e Staatsrechts ! ^
entgegengesehte Anso
trä<it std> inrt der Nichtanerkei
und 8?eichstag die Tatsache , d«
Bundesrat noch imnier die Ali
ivaitungsfunktionen iiberlätztl

nicht aufgelöst hat .
) * (—

waffenM

und Zrieöensverj

^ usMriZ »»gen Erzb «

verka »ölm»sen
Berlin , 14 . Dez . (W .T .P .)

wngen Wer die V e r l ä . n g i
senstillstan dsvertrag !
wkretär Erzberger u . ct.
wer die seit dem Abschluß de «
« ags vergangenen Wockien z
Regierung die übernommener
J c »

t Ioi ) aI durchgefün
Mt in kürzester Zeit vor der
fit die Verteilung an die B !
voren Lebensmittel ,
»ariiber klar , welche Verantw »
Wertere Verzögerung der Lebe ?
l°^ n . Ich hoffe , daß Sie n

der frieden nicht ei
Awssen wird , als dies gtfche
% Volk mit seinen 64 Mill !
»urch die Erfüllung !>er Was
!>en vollkommen in ihre Han >
mermit im Auftrage der Reich
Erlangen , auf sofortige
Verhandlungen über
1Q r f r t e ö c n und bitte , O
Wandlungen zu bestimmen .

befch!euniK«»g Ker v «i
öie Ledevsmittr !«

^ Äin . 14 . Dez . Bei den !
. urschen Wasfenstillstandskom' etern der Alliierten ist ernc
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